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Mit MINT in die Naturwissenschaften 
 Die Humboldt-Universität zu Berlin veranstaltet in Koopera-

tion mit der Stiftung der Deutschen Wirtschaft (sdw) das 
erste MINT-Schülerinnen-Camp  
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Am Donnerstag startet an der Humboldt-Universität in Ber-
lin-Adlershof das erste „MINT-Schülerinnen-Camp“, mit dem 
sich die Stiftung der Deutschen Wirtschaft (sdw) und die 
Humboldt-Unversität gemeinsam für den weiblichen Nachwuchs 
in den naturwissenschaftlich-technischen Berufen engagie-
ren. Sechzig Mädchen werden sich vier Tage lang mit prakti-
schen Aufgaben aus den Bereichen Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und Technik auseinandersetzen und er-
neut den Beweis antreten, dass diese Fächer keine klassisch 
männlichen Begabungsfelder sind. Das „MINT-Schülerinnen-
Camp“ ist Teil des Projektes „Mit MINT zum Beruf“, das die 
Stiftung der Deutschen Wirtschaft im vergangenen Jahr in 
sechs Bundesländern auf den Weg gebracht hat. Gefördert 
wird das Projekt aus Mitteln des Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung im Rahmen des Programms „Schule-
Wirtschaft/Arbeitsleben“ (SWA). 
 
Die Teilnehmerinnen im Alter von 14 bis 16 Jahren kommen 
aus 28 Schulen der am MINT-Projekt beteiligten Bundesländer 
Berlin, Baden-Württemberg, Niedersachsen, Nordrhein-
Westfalen, Thüringen und Sachsen. In neun parallel laufen-
den Workshops wird nicht nur ihr fachliches Wissen gefragt 
sein, sondern auch Kreativität und vor allem Teamfähigkeit. 
Betreut durch Lehramtsstudentinnen der Humboldt-Universität 
werden zum Beispiel einige von ihnen gemeinsam eine Brücke 
bauen, andere werden mit einem Simulationsprogramm die 
Lichtanlage einer Kreuzung steuern. Auf einer Abschlussver-
anstaltung am Sonntag, dem 28. September 2003 um 9.30 Uhr 
in Adlershof, Institut für Physik, Newtonstraße 15 (Großer 
Hörsaal) haben dann alle Gruppen Gelegenheit, ihre Ar-
beitsergebnisse vor Publikum zu präsentieren.  
 
„Mit unserem MINT-Camp möchten wir das Interesse von Schü-
lerinnen an technischen und naturwissenschaftlichen Themen 
stärken und sie motivieren, später einmal eine Ausbildung 
oder ein Studium in diesen Bereichen aufzunehmen“, erklärt 
der Generalsekretär der Stiftung der Deutschen Wirtschaft, 
Hans-Jürgen Brackmann. „Neue Entwicklungen im naturwissen-
schaftlich-technischen Bereich sind der Schlüssel zur Wett-
bewerbsfähigkeit unseres Landes. Auf die Potenziale unserer 
Jugend, insbesondere auch der Frauen, können wir nicht ver-
zichten.“ 
 
Die Ausarbeitung der einzelnen Workshops wurde von kreati-
ven Köpfen der Humboldt-Universität übernommen. Maßgeblich 
beteiligt sind der Lehrstuhl Physik und die „Ideenwerkstatt 
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– Frauen in die Informatik“ unter der Leitung von Dr. Márta 
Gutsche (Tel.: 030/ 2093 54 68). 
 
Das sdw-Projekt „Mit MINT zum Beruf“ basiert in allen be-
teiligten Bundesländern auf direkten Kooperationen zwischen 
Schulen, Hochschulen und Unternehmen. Durch ihr  Zusammen-
wirken soll der Unterricht in den sogenannten MINT-Fächern 
lebendiger, praxisnäher und damit für Schüler attraktiver 
werden. Für 2004 ist bereits ein weiteres MINT-Camp ge-
plant, und zwar für Mädchen und Jungen. gleichermaßen  

 
Informationen Prof. Dr. Lutz-Helmut Schön, Institut für Physik der HU, 

Lehrstuhl Didaktik der Physik  
Telefon, Fax [030] 2093 8039 oder -7945 
e-mail lutz.schoen@physik.hu-berlin.de  
Internet http://www.informatik.hu-berlin.de/~gutsche/ideen-

werkstatt/index.htm 
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